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txwr Zlvilm m m t dem BuaäM gwlchttfho£« bm% mm 
3* J u li  1979 &***k 4m  7ornltzm dm a RXdhtmr H ai uo4 <äi« 
Filcht«r äam# FBch** Vtor&amm u»4 d ä rte e r

bM C&tosaM t

Bi* &**ä&w*jr4* 4*« £3£g*r* gö |«a 41* & ieht~ .
4#r im an V«^ü»4i|j^a.

4>i*ifc *a 4# ua4 5* Jm&w* 1977 
VrtmXl dm* 13# Z iv ü rn a t»  4M 
MhadbM n ir4  ;u*£tt6k&ovl<täM.

Di# .»u3*r*»riclitH chaa Kost*» da# a*acbv#rd#~ . ,^K
verfahren# trä g t t5**> X 13g«r... .

: : ?„XlJ J > ..i ,t  -'•'•i

S ia  g w M tilk b tp  Orund M p  d l*  M i w a i g  d # r Svvftsion 
( f  219 «>*. 2 SR» Umg% n ld r l VW# " "''• **••

- - : Cb* 8ero#W Eg*urt»ll M ill* *  d l*  Vtrwalgawmg #**•#]>• 
h ilf« . PI*
1*. ttttrs  1962 da» Aaap»uah « t l  BM aahM lgin« 10* t abada» na 
K 8 a* r «d*r fitam ü M ll nagaa  » leb leadw  IM im Iim  d er t*>  
qm i6u t*K yw t< id« i ? * tH ä w  tw , m ga» fah lm d#* M itw ir­
kung ga»a# 9 9  » * •  9 CW -»0* 8bg*l#tm t, »«hä*»  d m  K O - 
g m  d m  M atm dm tm g m  *#ln« s*«oU M 6to<tW y 4m A *» 
suadbtl'M M aaAM  «* trU K rt«nir  »Iah* m ebgafcoww*» war» > 1» 
s t a l l t  £ a s t, da# da» von Q l |t r  tav o U alcb U g lw  M i t i w -  
m 11 ür« S S P a m f daaaan  M lw darun* h in  n m r  *1» fta«*> 
bo.g*A £Ur Schade» <m K3rp«r oder Oesundbait OberwwKl* vordan 
war. Auf d ie  SnAgaagm* <ü« dl*  2eachv*rtS# s tir d*a f a l l  aa-



*  3

s t t U t ,  dad ftM b tM B m lt V r, to fu rd s n m i « 1« .
de» (lurchgestriciMR h ä tte , kam t ee demaoh n ich t an.

Der von den Kläger vergetr»*s»e Sachverhalt kann 
ihn von den Vorwurf der seogelndea Aufklärung n ich t 
en tla sten . ileoh den Feststellungen dea ia tr io h ters  
fa r  ee b ei in  Snteehädiguag**^ oben tä tigen  Hechtssnwdl* 
ten  se in erze it durchaus bekannt» dad d ie Oeltendaaehung 
von ^nttmhttrtl ffinngtfff>«xtri1vhm wegen psychischer oder 
psychisch bedingter em etisch er leid en  n ich t aussichts*  
loa  war. Der Klager b itte  den Anspruch M ithin erläutern  
s&aeen. Die Mitwirkung»* und Darleguagapf l  l ebt de» An­
trags te lle r s  und d ie P flich t der Shtechädigungaorgsne, 
von Ante wegen au erm itteln , bedingen und ergäaaen ein ­
ander (DOK da* 1972, 31 Kr. 21) .

A bhilfe gegen den Bescheid von. 13.  Meveatwr 1$71 
sch ließ t der Berufungarichter eus, w eil den Kläger e in  
Msuentragsreeht nach den SSO-'i-chlwegceeta n ich t äuge* 
standen habe, d ie  Ablehnung des Anspruchs e m it m  Recht 
er fo lg t s e i . Des i s t  r ic h tig , Die Hangelnde Mitwirkung 
des K ligers in  den Verfahren vor der Jtataeh&dlgungetoe* 
bdrde kann n ich t e ie  Vernicht gewertet werden, dm  er  
nach A rt. SV Kr. 2 aso-Bchluaö hätte enfeebten kämen 
(v g l. BGH Ralf 1969,  397 Sr. 39» 1971,  1*4 Kr. 25) .

Die Ablehnung des H ärteauagleiohs a l t  d e r Begrda* 
duag, d ie  Zterchsetzueg dee Entschädigungsansprüche in  
A usgangsrerfsbre« »ei an Umständen g e sc h e ite rt, d ie  d er

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


j&ä«#*. 049** » e ia  frü h e re r  B ev o llm äch tig te r xu v e r tr a ­
te n  iu tw , l a t  n ic h t  erseeeeoxw idrig  (SCSI SeoetaXuS tea t
13, Jan u a r 1377 - I X »  252/73» Dei S h ren th e l R*w 1979.
1, 3).
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